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Deutſchland
Berlin, d. 5. December. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Staatsrathe v. Grimm den rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Abgeordneten- Haus. Bei der geſtrigen Debatte über die
fortgeſetzten Wahlprüfungen, die (wie bereits mitgetheilt) mit der Ver
werfung der Anſräge der Linken auf Beanſtandung und Ungültigkeits-
erklärung der Mindener Wahlen endeten, äußerte der Abg. Wentzel,
der den Antrag geſtellt hatte, dieſelben zur nochmaligen Prüfung an
die Abtheilung zurückzuweiſen:

Der Miniſter des Jnnern habe geſagt, er werde es nie dulden daß Beamte
in Oppoſition gegen die Regierung treten nun wenn der Herr Miniſter lauter
Herren will die Ja ſagen wozu dann überhaupt Kammern Es ließe ſich
dann ganz wohlfeil regieren es brauchten nur Alle ihre Stimmen dem Herrn
Miniſter zu geben. Man ſagt, wer nicht mit der Regierung übereinſtimme, könne
ſeine Entlaſſung nehmen. Ja wenn wir Jde le und keine Menſchen wären
Wenn Menſchen ſich in ihrer Exiſtenz, in ihrer Familie bedroht ſehen dann fra
gen ſie ſich ob ſie nicht ihrem Familienwohl die politiſche Ueberzeugung zum
Opfer bringen ſollen und es dürfte wohl nur wenige geben die hier ſtandhaft
bleiben. Die Regierung läßt es nicht bei Drohuygen bewenden, ſie will wirklich
Ernſt machen wo ſie bei Beamten auf Dppeſition ſtäße das meine Herren,
geht aus vielen Beiſpielen hervor. und ich hatte erſt in dieſen Tagen die Gele
genheit, es zu erfahren. Der Redner verlieſt eine Stelle aus einem Briefe in
dem mitgetheilt wird daß ein Beamter, der für den oppoſittonellen Kandidaten
geſtimmt zur Disciplinarunterſuchung gezogen worden ſei. Man hat vor eini
gen Jahren geſpottet, als Baiern Grofmachtsgelüſte zeigte ſei Baiern aber güch
keine Großmacht ſo hätte es ſich doch kürzlich in einem Falle der mit dem jetzt
vorliegenden Aehnlichkeit hat, einer Großmacht würdig gezeigt es iſt nicht Wil
len die Wahlfreiheit als ein Schattenbild zu betrachten und wie es hier ge
eben den Eid an König und Verfaſſung für einen Eid an die Regierung

zu halten. 5wie Schließlich wurde der Antrag des Grafen Schwerin die Wah

len für ungültig zu erklären und der Antrag des Abg. Reichen
ſperger (Köln) ſie zu beanſtanden, verworfen

Auf der Tagesordnung der morgenden Sitzung des Abgeord
neten Hauſes ſteht die Präſidentenwahl. Nach den bisheri
gen Vorberathungen der Rechten dürften wie die N. Pr. Ztg.
ſagt als Kandidaten dieſer Partei folgende Abgeordnete aufgeſtellt
werden Graf zu. Eulenburg v. Arnim (Heintichsdorf) und Büch
te mann. Das (nach Anſicht der N. Pr. Ztg. wohl n cht
abſichtslos verbreitete Gerücht, als beabſichtige die Rechte im Hauſe
der Abgeordneten eine Beanſtandung der Wahl des Grafen Schwe
rinnherbeizuführen entbehrt, wie genanntes Blatt hört, jeder Be
gründung.

Der „N. Pr. 3. zufolge hat die Regierung in allen Kreiſen,
deren Landräthe im Abgeordneten- Hauſe ſitzen, eine Vertretung
angeordnet, und zwar zunächſt durch Kreis Deputirte, und erſt in
Ermangelung derſelben durch bewährte Beamte aus der Zahl der
Aſſeſſoren.

Dem Vernehmen nach wird beabſichtigt, ſämmtlichen Blinden
und Taubſtummen Anſtalten der Monarchie ſoweit ſie k. Patronates
ſind, in der Perſon eines zu ernennenden Beamten eine Verwaltungs
ſpitze zu geben und ſoll dazu nur ein Mann beſtimmt werden, wel
cher mit einer gediegen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Bildung die
unumgängliche Kenntniß der neuern Sprachen verbindet.

Von dem königl. Obertribunale iſt geſtern ein überaus wichtiges
Rechtsprinzip entſchieden worden. Der Rechtsanwalt Volkmar war
in einer Wechſelſache beauftragt worden eine Nichtigkeitsbeſchwerde
bei einem Pommerſchen Kreisgerichte einzureichen. Er war dieſem
Auftrage nachgekommen die Schrift war am letzten Tage der geſetz
lichen Friſt einem Sonnkage eingegangen und der recomman-
dirte Poſtſchein ſofort dem Gerichtsdirektor zugeſtellt worden. Jn der
Meinung daß der Poſtſchein eine Geldſendung declgrire, wurde die
Abholung des Briefes bis zum nächſten Tage verſchoben, und demge
mäß erſt einen Tag nach Ablauf der Friſt mit dem Präſentationsver
merk verſehen. Das Obertribunal hat nun angenommen, daß die ge
ſetzliche Friſt zur Einlegung des Rechtsmittels nicht gewahrt und die
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Partei deſſelben verluſtig gegangen ſei, obgleich dieſe keinerlei Vor
wurf treffe.

Die „Pr. E. theilt anknüpfend an neuerdings in Umlauf ge
kommene Gerüchte über eine angeblich bevorſtehende Generalkonferenz
des Zollvereins Folgendes zur Widerlegung derſelben mit Durch
den Artikel 3des Zoll und Handelsvertrages vom 19. Febr. 1853
zwiſchen Preußen und Oeſterreich war feſtgeſetzt worden daß im
Laufe des Jahres 1854 durch Kommiſſarien Verhandlungen wegen
weiterer gegenſeitiger Verkehrs-Erleichterungen ſtattfinden
ſollten. Dieſe Verhandlungen haben jedoch im Jahre 1854 nicht vor
ſich gehen können, well wegen der dabei in Frage kommenden Jnter-
eſſen mannigfache Vorbereitungen nothwendig waren ſie ſollen nun
mehr aber zu Anfang künftigen Jahres, und zwar, wie im Schluß
Protokoll vom 19. Febr. 1553 beſtimmt war, in Wien ſtattfinden.
Da indeſſen die Generalkonferenz der Bevollmächtigten der Zolloer
einsſtagten unter Zuſtimmung ſämmtlicher Kontraähenten des Zollver
eins für dieſes Jahr ausgefallen und ſomit keine Gelegenheit gewe
ſen iſt, die unter den Zollvereinsſtaaten erforderlichen Verabredungen
zu treffen, ſo ſollen in Berlin noch im Laufe dieſes Monats zwiſchen
den Abgeordneten der verſchiedenen Zollvereinsſtaaten beſondere Vor
berathungen über die mit der Kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung in
Ausſicht genommenen Verhandlungen gepflogen werden. Es verſteht
ſich übrigens von ſelbſt daß dieſe Berathungen mit den Verhandlun
gen über die Münzkonvention in keiner Beziehung ſtehen.

Es verlautet jetzt mit Beſtimmtheit, daß die gerichtliche Unter
ſuchung wegen des bekannten Depeſchen-Verraths niedergeſchla
gen iſt und auch keine weiteren Nachforſchungen in dieſer Angelegen
heit ſtatifinden ſollen. Wie man vernimmt, hat der hieſige franzöſiſche
Geſandte, Marquis v. Mouſtier, beim Miniſterium des Auswärtigen
nachdrücklich gegen die Unterſtellung remonſtrirt, als ob von Seiten
der franzöſiſchen Legation ein Gebrauch derartiger Mittheilungen ge
ſucht oder gemacht worden ſei. Dagegen hat der Polizeipräſtdent von
Hinckeldei in dieſen Tagen einen ehemaligen ſchleswig holſteiniſchen
Officier aus Berlin ausweiſen laſſen der in dem Verdacht ſtand die
hieſige engliſche Geſandtſchaft auf eine unerlaubte Weiſe mit Nachrich
ten Und Mittheilungen bedient zu haben. (Bresl. 3tg.)

Vorgeſtern fand die bereits erwähnte erſte Berathung zur Grün
dung einer „Altersverſorgungsanſtalt für Deutſche Theatermitglieder“
unter dem Vorſitze des Herrn v. Hülſen ſtatt. Das Direktorat ſowohl
des Stiftungs wie des Statutenraths wurde Herrn v. Hülſen ein
ſtimmig übertragen.

Der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt man von der Netze unterm 29. Nov.
Der Biſchof v. Kekteler zu Mainz hat durch das dortige Bezirks
gericht ſicherem Vernehmen nach an das Kreisgericht zu Schneidemühl
das Anſinnen ſtellen laſſen, gegen den Pfarrer Johannes Czerſki
eine Unterſuchung wegen Beleidigung der katholiſchen Kirche und ihrer
Inſtitutionen einzuleiten oder jenem heſſiſchen Bezirksgerichte bei Ver
folgung des Pfarrers Czerſti hülfreiche Hand zu leiſten. Das Kreis
gericht zu Schneidemühl hat jedoch in dem Sendſchreiben des Ange
ſchuldigten, worin er den Hirtenbrief des Biſchofs v. Ketteler be
n keine Veranlaſſung zur Einleitung einer Unterſuchung finden
önnen.

Die Verſuche, welche hier angeſtellt worden ſind, für die Solda
ten ein beſſeres Brot, als das bisherige Commißbrot zu backen,
haben einen ſehr befriedigenden Erfolg gehabt. Dieſes neue Brot,
welches den Namen Soldaten Brot erhalten wird, dürfte zuerſt bei
den hieſigen Regimentern zur Ausführung kommen und alsdann im
ganzen preußiſchen Heere an die Stelle des Commißbrotes treten.
Das Brot wird von Sachkennern als vortrefflich bezeichnet. Es ent
hält weniger Kleie, iſt nahrhafter, wohlſchmeckender und auch verdau
licher als das Commißbrot.

SachſenWeimar- Eiſenach hat ebenfalls die Rückoergütung
der Steuer für ausgeführten Branntwein aufgehoben



Der Verwaltungsrath der Frankfurter Bank hat in ſeiner letz
ten Sitzung die Ermäßigung des DiscontoZinsfußes von auf
4 pCt. beſchloſſen.

München d. 30. Nov. Der Erzbiſchof von München
Freyſing, weicher bekanntlich vom Papſt zum Cardinal deſignirt
iſt, wird nach der Angabe klerikaler Blätter zugleich ſeinen Sitz in
Rom nehmen. Der Papſt habe nämlich beſchloſſen aus den hervor
ragendſten Biſchöfen der verſchiedenen Länder einen engern Beirath
von Cardinälen um ſich zu bilden und ſeien, wie bereits ſeit längerm
der Erzbiſchof von Weſtminſter Pr. Wiſeman in Rom reſidire, ſo aus
Deutſchland der Erzbiſchof von München und aus Frankreich der Bi
ſchof von La Rochelle zu dieſem Poſten des Vertrauens auserwählt.
Der Erzbiſchof von München, Graf Reiſach, ein geiſtvoller und ge
wandter Mann, gilt übrigens für das Haupt unſerer klerikalen Par
tei, und war man ſeit Jahren der Anſicht, daß die Fäden betreffen
der Bewegungen in ſeinem Palaſte hier zuſammenliefen. Das
öſterreichiſche Concordat wird von unſern katholiſchen Orga
nen fort und fort im Sinn und in der Zuverſicht der Dangchachtung
beſprochen. „Mit welchem Stolze,“ ließ ſich dieſer Tage ein Blatt
vernehmen „können Oeſterreichs Bewohner auf ihren jugendlichen
Kaiſer ſehen. Doch die Tragweite dieſes Ereigniſſes reicht weit über
Oeſterreichs Gauen hinaus. Man kann ſich des mächtigen Einfluſſes
des großen Kaiſerreichs nicht erwehren, deſſen Geſchichte die Geſchichte

des deutſchen Reichs iſt c. (DiAr 3.)Wien, d. 2. Oec. Die Oſt- Deutſche Poſt ſchreibt: „Ein
neues, großartiges Eiſenbahn Unternehmen iſt im Beginne, ſich zu
bilden. Eine Geſellſchaft hochbegüterter ungariſcher Edelleute, unter
welchen man mehrere der erſten Namen des Landes findet beabſich-
tigt den Bau einer Eiſenbahn von Raab bis an die türkiſche Grenze.
Die erſten Schritte zur Erlangung der Conceſſion ſind bereits geſche
hen. Bekanntlich ſteht eine engliſche Geſellſchaft mit der türkiſchen
Regierung in Unterhandlung bezüglich der Erbauung einer Schienen
bahn von Belgrad nach Konſtantinopel. Die ungariſche Cavalier
Gſſellſchaft wünſcht nun ihren projectirten Bau gleichzeitig mit jenem
in Angriff nehmen zu können.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Die „Times“ enthält Korreſpondenzen aus der Krim vom 20.
November. Die engliſche Armee befindet ſich in Verhältniſſen, wel
che zu denjenigen des letzten Winters den ſchroffſten Abſtand bieten.
Die Geſundheit der Truppen iſt vortrefflich. Sie wird verpflegt und
iſt mit Kleidung verſehen, wie nie eine Armee zuvor. Die Leute er
halten während der Woche nicht weniger als dreimal friſches Fleiſch
und Brod an den übrigen Tagen Pöfelfleiſch und vortrefflichen Zwie
back. Man iſt den Franzoſen jetzt in allen dieſen Beziehungen voraus
und bewirthet hier und da dieſe mit dem Ueberfluſſe. So wird ver
mittelſt des Magens das herzliche Einverſtändniß noch mehr be
feſtigt. Faſt jede Diviſion wird in der Weihnachtswoche ihr Theater
haben. Herr Soyer hat in den Hospital Küchen durch ſeine Refor
men gute Dienſte geleiſtet. Aus dem aſowſchen. Meere ſind gute
Nachrichten von Kapitain Osborne's neuen Erfolgen angelangt. Er
hat in Geisk Heu und Getreide verſchiedener Art, das in einer Li
nie von nicht weniger als 2 (engl.) Meilen aufgeſtapelt war, zerſtört,
obwohl 3000 Ruſſen zur Beſchützung dieſer Vorräthe aufgeſtellt waren.
Das Feuer des „Veſuv“ und einiger Kanonenböte trieb die Grau
röcke fort, und ihre Magazine wurden vor ihren Augen vernichtet.
Man hofft, daß dieſer Erfolg den Ruſſen ihre Vorräthe für den Win
ter ſehr geſchmälert hat, und iſt von demſelben um ſo mehr über
raſcht, als niemand glaubte, daß unſere Böte über die erſte Woche
des November hinaus im Aſowſchen Meere ſich halten könnten. Jn
der That iſt es dort bereits ſehr kalt geweſen und die Stürme trie
ben mit ſolcher Heftigkeit die kurzen Schlagwellen jenes Meeres auf,
daß Kapitain Osborne obwohl er ſchon am 8. vor Geisk erſchien,
erſt am 13. zum Werke ſchreiten konnte.

Die Berichte über die zuletzt erwähnten Ereigniſſe am Geſtade
des Meerbuſens von Geisk ſtimmen namentlich in Bezug auf das
Datum nicht ganz überein. Nach einer früher mitgetheilten telegra
phiſchen Depeſche des Admirals Lyons vom 18. November fand die

Zerſtörung bedeutender Vorräthe einer ruſſiſchen Streitmacht von 4000
Mann gegenüber am 5. und 6. November ſtatt, während nach der
Timeskorreſpondenz Kapitain Osborne erſt am 13. zum Angriff ſchrei
ten konnte.

Aus Marſeille vom 4. Dec. wird telegraphirt „Der Euphrate
iſt mit der levantiſchen Poſt und. mit Nachrichten aus Konſtanti
nopel vom 26. Nov. eingelaufen. Das Gerücht, daß der ſardini
ſche Kriegsdampfer Sardinia, welcher eine Anzahl Kranker aus den
Feldlazarethen von Balaklava nach Konſtantinopel bringen ſollte,
Schiffvruch gelitten habe, hat ſich als grundlos erwieſen, indem das
beſagte Fahrzeug wohlbehalten an ſeinem Beſtimmungsorte angeköm
men war. Man erwartete in Konſtantinopel drei neue Bataillone
ver engliſch deutſchen Legion. Kiamil Paſcha war zum Miniſter ohne
Portefeuille ernannt worden. Die Ruheſtörungen in Syrien, welchen
der franzöſiſche Conſul, Herr v. Leſſeps, durch ſein Einſchreiten glück
lich ein Ende gemacht zu haben ſchien, waren an einigen Punkten
wieder von. Neuem ausgebrochen. Den letzten Nachrichten aus Kars
zufolge machte ſich der Mangel an Lebensmitteln in ſehr empfindlicher
Weiſe bemerklich. Selim Paſcha war noch nicht dort angekommen.
An der SulingMündung lagen über 300, nach Anderen 500 Schiffe,
die durch widrige Winde daſelbſt feſtgehalten wurden. Mehrere waren
in Folge der Stürme auf den Untiefen der niederen Donau geſtrandet.
Die Ruſſen hatten ihre bei Kertſch ſtehende Kavallerie in das Jnnere

der Halbinſel zurückgezogen. Fünf Kanonenboote der Verbündeten
kreuzten vor dem Hafen dieſer Stadt, um die Bewegungen der Ruſ
ſen zu überwachen von denen man zu glauben ſchien daß ſie wäh
rend des Winters zu Feindſeligkeiten in dieſem Theile der Krim ſchrei
ten würden. Die Ruſſen befeſtigten Arabat und. concentrirten daſelbſt
30,000 Mann, ſo wie 15,000 bei Genitſchi. Jhre Communication
mit der Landzunge von Arabat hatten ſie vollkommen wieder herge
ſtellt Allein die Tragweite der Geſchütze auf den Dampſern und den
ſchwimmenden Batterieen der Verbündeten reicht, ſo lange das Meer

nicht zugefroren iſt, über die ganze Breite der Landzunge.“
Die „Oeſtr. C. meldet äus Livorno vom 30. Novbr.: Den

neueſten Meldungen aus Tripolis zufolge unterwarfen ſich viele der
dortigen Aufſtändiſchen freiwillig dem neuen Pforten-Statthalter Os
man Paſcha und erhielten die erbetene Amneſtie. Nur der Rädels
führer des ganzen Aufſtandes, Namens Guma, behauptet ſich noch
zur Zeit an der Spitze einer kleinen Schaar.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Wie die „Oſtd. P. aus guter Quelle vernimmt iſt der vielbe

ſprochene Plan zum Bau eines Canals von der Donau nach dem
Schwarzen Meere, der bei Kuſtendſche ſeinen Hafen haben ſollte, von
der Engliſchen Compagnie, die ihn projektirte, aufgegeben worden, da
die Schwierigkeiten des Hafenbaues als unüberſteiglich erkannt wor
den. Wäre dieſer Canal zu Stande gekommen, ſo würde die Frage
der Donaumündungen ſehr an Bedeutung verloren haben, weil der
Canal eine viel kürzere und ſicherere Straße gebildet hätte als jene.
Nun, wo der Plan ſich in nichts aufgelöſt, iſt die Angelegenheit der
Donaumündungen für den Europäiſchen Handel in der vollen Jnte
grität ihrer Gewichtigkeit geblieben.

Frankreich.
Paris, d. 4. December. General Canrobert, welcher hier wie

der eingetroffen hat ſowohl mit dem Kaiſer als mit dem Miniſter
des Auswärtigen lange Conferenzen gehabt. Ueber die jedenfalls be
deutenden Ergebniſſe ſeiner Sendung an die ſkandinaviſchen Höfe weiß
man noch nichts Näheres. Der Kaiſer ſoll beſchloſſen haben, für
das beſte Gedicht, das die Einnahme von Sebaſtopol feiert, einen ho
hen Preis auszuſetzen, deſſen Zuerkennung er einer beſondern Jury
übertragen will. Die Rüſtungen und Abſendungen der Kriegsma
terialien von unſeren Arſenalen dauern mit großem Eifer fort. Gene
ral Peliſſier ſagte mir vorgeſtern ein aus der Krim zurückgekehr
ter Stabsoffizier, der bei dem Sturme von Malakoff den rechten Arm
verloren hatte will nicht eher ſchlagen als bis er mit Effekt tref
fen kann, und damit wird wohl noch ein Theil des Winters vergehen
aber wir haben die Loſung dieſes großen Spieles ganz in unſerer Hand.
Er iſt ſeines großen Gegners vollkommen würdig (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. December. Der König von Sardinien beſüchte

heute die City in Begleitung des Prinzen Albert und des Herzogs
von Cambridge unter dem Enthuſiasmus einer zahlloſen Menge von
Zuſchauern. Auf die Franzöſiſch abgefaßte Adreſſe des Lord Mayors
erwiderte der König auf Jtglieniſch im weſentlichen etwa Folgendes
Jch nehme den mir zu Theil gewordenen Empfang als einen Beweis
der Sympathieen an, wie ſie hervorgerufen ſind durch die Politik
welche ich befolgt habe und welche zu befolgen ich nicht aufhören wer
de auch im Mißgeſchicke nicht. Denn das Haus Savoyen hat es
bisher für ſeine Pflicht erachtet, das Schwert zu ziehen im Kampfe
für Recht und Unabhängigkeit, und wir können die Waffen nicht wie
der niederlegen, bis nicht ein ehrenvoller und dauernder Frieden ge
ſichert iſt. Zum Schluß beglückwünſchte der König die Vertreter der
City zu der hohen Stellung, welche England erreicht habe.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 27. Novbr. Der Magd. Ztg. wird unter

vorſtehendem Datum geſchrieben: Ueber die Stimmung in Schweden
und Norwegen habe ich Jhnen immer getreu berichtet und Jhnen

eben ſo wenig meine Ueberzeugung verleugnet) daß die Regierung
jedenfalls ſo lange wie möglich neutral bleiben wird. Wie die Dinge
jetzt ſtehen glaube ich indeſſen, daß es eben mit der Möglichkeit der
Neutralität zu Ende geht. Jm Volke wird das Verlangen nach Be
theiligung immer energiſcher und es ſcheint faſt als ob dieſes Ver
langen ſeit der Abreiſe des General Canrobert noch lauter werden
wolle als zuvor, und die ganze Preſſe, auch die „Svenska Tidnin
gen“ giebt dieſem Verlangen offenen Ausdruck. Es zirkuliren auch
bereits mannigfache Gerüchte über Schritte, die in Folge der mit dem
General Canrobert abgeſchloſſenen Unterhandlungen demnächſt von der
hieſigen Regierung ausgehen ſollen. Offiziere der Landarmee wie der
Marine rechnen ſogar ſchön mit Sicherheit auf den Krieg; denn es
ſollen wie es heißt, bereits Maßnahmen vorbereitet werden die auf
eine Mobilmachung von 60,000 Mann für das nächſte Frühjahr ab
zielen. Es mag ſein, daß aus dieſen Maßnahmen für den Augen
blick noch nichts zu ſchließen iſt, weil ſie zunächſt nur Vorbereitun
gen für mögliche Fälle enthalten bedeutungsvoller iſt jedenfalls daß
von verſchiedenen Seiten die Berufung eines außerordentlichen Reichs
tags als bevorſtehend angekündigt wird. Es herrſcht übrigens nicht
blos im Volke dieſes allgemeine Verlangen „loszuſchlagen auch am
Hofe giebt es eine Partei, die von dem gleichen Wunſche durchdrun
gen iſt. Sie ſchaart ſich um den Kronprinzen Karl (geb. 3. Mai
1826), der ſeine politiſche Ueberzeugung ſtets offen und unverholen
ausgeſprochen hat. Daß dieſer Prinz dem die diplomatiſche Geheim
nißkrämerei ſtets zuwider war, auch dem General Canrobert gegen
über ſich offen ausgeſprochen hat, wird von Niemandem bezweifelt.
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Der Prinz hat auch, und das hat in gewiſſen Kreiſen nicht wenig
Aufſehen gemacht eines Morgens in früher Stunde dem General in
beſonderer Weiſe einen Beſuch in ſeinem Hotel abgeſtattet. Er kam
nämlich zu Fuß, ohne Adjutanten und ohne itgend ſonſtige Beglei
tung, und blieb wohl eine Stunde allein bei dem General. Jeden
falls hat der franzöſiſche Botſchafter bei ſeinem hieſigen Aufenthalte
und während ſeiner Reiſe von der Stimmung in Schweden in einer
Weiſe Kenntniß bekommen, die der franzöſiſchen Regierung keinen
Zweifel mehr darüber laſſen kann daß es eben nur noch von den
Weſtmächten abhängt zu beſtimmen ob Schweden noch ferner neu
tral bleiben oder zu einer Betheiligung am Kriege herangezogen wer-
den ſoll.

Dänemark
Kopenhagen, d. 3. Decbr. Die Berlingske Tidende“ mel

det heute die Ausgleichung der Differenz zw. ſchen dem Erbprinzen
Ferdinand und der Regierung.

Schweiz.
Zürich d. 1. December. Die Berufung Moleſchott's an

die hieſige Hochſchule iſt noch immer der faſt ausſchließliche Gegen
ſtand unſerer politiſchen Tagespreſſe ſowohl als der Unterhaltung in
allen den Kreiſen, die ſich überhaupt um öffenttiche Angelegenheiten
bekümmern. Von einer Seite her werden alle Hebel in Bewegung
geſetzt, um entweder den Regierungsrath, der an ſeinem Entſchluſſe
krotz des entgengenſtehenden Senats-Votums feſthält mit der Dro
hung einer neuen Auflage des StraußenPutſches zu ſchrecken, oder,
was der frommen Partei vielleicht noch lieber wäre wirklich einen
neuen Straußen Putſch aufzuführen. Aber die Sachen liegen doch
heute ganz anders als damals im Jahre 1839. Das Geſchrei, die
Religion iſt in Gefahr, verfehlt bei der großen Maſſe des Volkes in
dieſem Falle um ſo mehr ſeine Wirkung, als es ſich hier nicht um
einen Profeſſor der Theologie, ſondern der Medicin handelt und die

Lehre von der Nothwendigkeit einer ſpeziſiſch chriſtlichen Medicin oder
ſpezifiſch chriſtlicher Naturwiſſenſchaften bei uns noch keinen Boden gewon
nen hat. Der Regierungsrath weiß dies ſehr wohl und deshalb wird
er trotz allen Geſchreies der Pfaffen und ihrer Anhänger Moleſchott
herkommen laſſen. Es iſt die ſchleunige Anſtellung eines Phyſiologen
für unſere Univerſität um ſo nothwendiger, als in dem laufenden
Semeſter dieſe Disciplinegar nicht einmal geleſen werden kann. M. 8.)

Nachrichten aus Halle.
Am 6. December.

Unſere Univerſität und Stadt hat durch das geſtern erfolgte
Hinſcheiden eines ihrer beſten Bürger, des Profeſſor Dr. M. H. E.
Meier, einen großen Verluſt erlitten. Der Verewigte, am 1. Ja-
nuar 1796 zu Glogau geboren, begann nach eifrigen Schul und
Univerſitäts Studien 1820 die akademiſche Docentenlaufbahn in Halle,
wurde noch in demſelben Jahre als außerordentl. Profeſſor der Phi
lologie nach Greifswalde berufen, im Jahre 1825 jedoch als ordent
licher Profeſſor wieder hierher zurückverſetzt, ſo daß er ein volles Men
ſchenalter in unſrer Mitte geweilt und gewirkt hat. Während dieſes
Zeitraumes hat er im gelehrten und bürgerlichen Leben ſtets eine Stel
lung eingenommen, die ihm hohe Achtung und Liebe gewann und ſei
nem Namen ein ehrenvolles Andenken geſichert hat. Seine fortwäh

rend innigſte Verbindung mit dem berühmten Philologen Boeckh in
Berlin charakteriſirt ſeine gelehrte Bedeutung und Richtung, welche
er durch die ſchätzbarſten literariſchen Werke ſchon früh documentirte.
Die hohe Lauterkeit ſeines Charakters, ſeine ehrenwerthe politiſche Ge
ſinnung, deren Angelpuncte Liberalität und Loyalität waren, die ge
ſelligen Tugenden welche den Dahingeſchiedenen ſchmückten, haben
ihn einem großen Kreiſe von Freunden und Verehrern theuer gemacht,
welchem er durch den letzten trauxigen Ausgang eines vielſährigen
Bruſtleidens jetzt entriſſen iſt. Have pia animale e

Hekanmntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
u Kelbra.

Nachſtehende, dem Müller Heinrich Gru
de gehörigen Grundſtücke als!:
A. die sub No. 60. Vol. II. pag. 229 des

Hypothekenbuchs von Sittendorf eingetra
gene, nach Sittendorf eingepfarrte, zwiſchen
letztgedachtem Orte, Bennungen und Roßla
an der Helme gelegene ſogenannte Allmer
mühle mit Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den 2 Mahlgängen und einer Delmühle,
nebſt 3 dazu gehörigen Gärten, den Erlen-

und Weidennutzungen und 2 Acker dazu
gehörigen Landes und allem ſonſtigen Zir
behör, gerichtlich auf 6841 21.
taxirt

B. folgende Feldgrundſtücke:
in Sittendorfer Flur und Nr. 143 des
Hypothekenbuchs sud 1 und 2 eingetragen

1) Acker Land auf dem Mittelberge,

e WMolkenthalein Bennunger Flur und Nr. 439 des
Hypothekenbuchs von Bennungen ver
zeichnet

3)2 Acker Land auf dem Molkenthale,
reſp. der für die Grundſtücke sub 1,2
und 3 in der Separation von Sitten
dorf ausgewieſene Plan Nr. (21 der
Karte an der Pfaffenhufe von 4 Mor
gen 164 (DRuthen, auf 300 ab
geſchätzt,

4) Acker Land bei der Allmermühle,

5) daſelbſtad 4 und 5 zuſammen auf 250 ab
geſchätt,

ſollen Schuldenhalber in dem auf
den 13. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Taxe
und Hypothekenſchein liegen in unſerm Bü
reau zur Einſicht bereit.

Auction.
Heute Nachmitt. 2 Uhr u. folg.

Tage Fortſetzung der Auetion von
Berliner Porzellain.
Brandt Auct.-Commiſſ. u. ger Taxator.

Ein Erb Braun und Schenkgut, mit oder
ohne 20 Morgen Feld, iſt zu verkaufen. Das
Nähere bei dem

Schenkwirth Kunkwitz in Rampitz
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in

Crondorf Nr. 7 bei Reideburg.

Nitterguts-Verpachtüng.
Zur öffentlichen Verpachtung des im Kreiſe

Merſeburg belegenen etwa 1 Stunde von die
ſer Stadt entfernten Rittergutes Benndorf
mit circa 500 bis 600 Morgen Areal zu Jo
hannis 1856, iſt ein Termin
auf den 21. Januar k. J. Vormittags 10Uhr

auf dem Gute ſelbſt anberaumt und werden
Pachtluſtige dazu eingeladen.

Die Pächtbedingungen liegen vom 20. d. M.
ab bei dem Unterzeichneten Und auf dem Gute
zur Einſicht bereit und können auch gegen Be
zahlung der Copialien in Abſchrift bezogen
werden.

Die Beſichtigung des Gutes kann von jetzt
ab erfolgen.

Merfeburg, den 5. Decbr. 1855.
Der Rechts Anwalt Wagner.

Eine Auswahl von feinen Pariſer Fe
derſtübern zu den feinen polirten Möbeln,
ſehr zweckmäßig, desgleichen für jedes Laden
Geſchäft paſſend, bei

Gl. Woese.
Peitſchen zum Ausklopfen der feinen

Sammt und PlüſchMöbel, praktiſche Bür
ſten für dieſelben von Borſten und Sago
Teppichbeſen von BiaFaber, Reisſtroh,
Sago und Borſten bei

Gl. Woese.
Feine Fußbürſten, in verſchiedenſter Aus

wahl, welche ſich zu Geſchenken eignen, empfiehlt

G. Noese am Markt.
Sehr füßes böhmiſches Pflaumenmus und

gut kochende Linſen, ſowie gutes Landbrod em
pfiehlt Lüders, Mittelſtraße.

Taubſtummen Anſtalt.
An Weihnachtsgeſchenken ſind eingegangen

Von Hrn. Diac. R. in Zörbig 15 D. J.
B. Poſtzeichen Querfurt: „Für die taubſtum
men Zöglinge von meinen Kindern“ 3
Mad. H. 1 Vom Mansfelder Seekreiſe
5 B. g. 3 Hr. Lth. v. B. 2S. 1 F. v. T. 1 Ungen. 10 Au
ßerdem von der Ballgeſellſchaft zu Großkugel
2 und von andern Wohlthatern daſelbſt
1 S 10 J 6 Von den Parochieen Beh
litz 2 St. Ulrich 5 A 10 Goldſchau 2 Trebitz 2 Von den Ger
meinden Döbern 18 Schenkenberg 1
17 Sprotta 1 10 Gordemitz14 Zaaſch 1 5 I 6 Memmle
ben 21 3 Meisdorf 4 Polleben
3 7 21 Corbetha I. 5 Großſchkorlopp 1 F. Schlettau 1 14 3
Teuditz mit Zöſchen 2 18 6 Frei
burg 2 6 A. Wennungen 1 15
Gutenberg 1 5 7 Gonna 1
8 9 A. Ritteburg 27 Dobergaſt
7 6 Göthewitz 1 28 Göbitz18 Aus Vatterode 15 H. Querfurth
1. 10 J und Artern 1 21. Den
freundlichen Gebern wolle der Herr ſeinen rei
chen Weihnachtsſegen verleihen.

Die geehrten Loosinhaber wollen bis 10.
d. M. ihre Gewinne in Empfang nehmen.

Halle, d. 4. Dec. 1855. Klotz.
Wurſt Feſt.

Sonnabend und Sonntag ladet zum Wurſt
Feſt freundlichſt ein im Keller unterm Rathhauſe.

Sonnabend von früh 9 Uhr Wellfleiſch.
A. Lehmann.

Ein ſchlachtbarer Bulle 3 Jahr, ſteht zu
verkaufen in Amsdorf Nr. 13.
Ein Barbiergehülfe und ein Burſche können
ſofort antreten. beim Barbierherrn Rüffer.
Holzkohlen, Wettiner, Engliſche, auch Zwickauer
Steinkohlen und Coke bei J. G. Mann.

Ein Kutſchwagen, Halb Verdeck, Einſpän
ner hat zu verkaufen der Schmiedemeiſter
Riecke, Herrngaſſe Nr. 4.

e Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen bei

Schulze in Kütten.
Die erwartete Sendung

Engliſche MaſchinenHäute
zu Maſchinen Niemen iſt angekommen, worauf ich die Herren Fabrikbeſitzer,

Albert Eppner,
Sattlermeiſter c, aufmerkſam mache.

Lecler- Handktung,
große Ulrichs Straße Nr. 52.



Die Ralur.
Herausgegeben von Dr. Otto

ſich immer nur auf 1 Quartal.

Abonnement pro 1856 auf die Natur.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen, in Halle durch die Pſeſffersche Sort.-Buchh.

Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher
Kenntniß und Naturanſchauung

für Leſer aller Stände.
Nit xylographischen Illustrationen.

Preis pro SQuartal in wöchentlicher Lieferung wie in Vierteljahrsheften 25 Sgr.
Vollſtändige Exemplare der Jahrgänge 1852, 1853, 1854 und

1855 (à 3 Thlr. 10 Sgr.) ſind auf dem angegebenen Wege ebenfalls zu beziehen.

g.
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Ule und Dr. Karl Müller.

Man verpflichtet

Schwetſchkeſſcher Verlag in Halle.

Zu den bevorſtehenden Feſtbäckereien
offerre beſtes Genueſ. Citronat à Pfd. 10 Sgr. in Kiſten

von 200 Pfdn. billiger ferner
5 Pfd. fr. Schmelzbutter für 1 Thlr. 12 Sgr.
5 Pfd. ſchöne Corinthen für 1 Thlr. 12 Sgr.
10 Pfd. neue Noſinen für 1 Thlr. 15 Sgr.
T Pfd. geſt. feinen Melis für l Thlr. I2 Sgr.
Große ſüße und bittre Mandeln, feine Gewürze aller Art zu billigen

Preiſen empfiehlt Julius Riſffert.
Die Skeindruckerei und Filhographie von Louis R önig

in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 103, im goldenen Löwen,
empfiehlt ihr neu eröffnetes Geſchäft in allen Manieren von Schriften und Zeichnungen einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum.

Eine große Auswahl von ſeidenen Kleidern à 7 empfiehlt
G. Rot hl«uu gel.

Barege in allen Farben à Nobe 3 empfinG. Rothicugel.
Jaconett- Kleider in den neueſten Muſtern à 2 bei

G. FRRothh«cuig el.
Gr. fette böhmmische Wasanen, r.

WVestphli. umpernicliel empling
G. Goldschmöclt.

Auction.
Montag den 10. Deebr. er, u. folg.

Tage Vormittags von 9 u. Nachmittags von
2 Uhr ab ſoll großer Berlin Nr. 14
hier der Nachlaß des verſtorbenen Auctio
nator Müller beſtehend aus: div. Meu
bles, Haus u. Küchengeräthe, Hand-
werkszeuge, Kleidungsſtücken, Bet-
ten c. c. öffentlich meiſtbietend gegen ſofor
tige Baarzahlung verſteigert werden. Dieje-
nigen, weiche dem Verſtorbenen früher Ge
genſtände zur Verſteigerung übergaben,
bis jetzt aber weder den daraus gewonnenen
Erlös, noch die Gegenſtände ſelbſt zurück em
pfangen haben werden hiermit aufgefor-
dert ihre Anſprüche ſofort ſpateſtens
bis zum 7. Derbr. er. bei dem Herrn Bür
germeiſter Rummel geltend zu machen.

Halle den 30. November 1855.
Carl Paetzoldt.

Von Photogene, eine zweite
Sorte, beſonders zur Beleuchtung von gro
ßen Räumen, Fabriken und Straßen ſich eig
nend, hat uns die Fabrik eine Probe Sendung
zugehen laſſen dabei auch die dazu beſonders
conſtruirten Lampen mit beigegeben welche wir
zum Fabrikpreis, als Proben für die Klempner,
abgeben ſollen wir machen auf dieſen wohlfei
leren Erleuchtungsſtoff ganz beſonders die Her
ren Fabrikbeſitzer aufmerkſam

Die Fabrik kann Photogene Nr. II reichlich
liefern, wie ſie das bei Nr. I für die Zimmer
Erleuchtung jetzt nicht thun kann.

Halle, im Decbr. 1855.
W. Fürſtenberg Sohn.

Se Su Feiſtgeſchenten ſich eignen

aus dem Verlage von Franz Duncker (W.
Beſſer's Verlagshandlung) in Berlin zu haben

in allen Buchhandlungen vorräthig in Al alle

in der Plefferschen Buchh.
Anderſen, Bilderbuch ohne Bilder. Zwei

te und dritte Ausgabe. geb. 20
Geibel, E. König Sigurd's Brautfahrt.

Dritte Auflage. geb. 15.
Goltz das Buch der Kindheit. Zweite

Auflage. geh. 1 10eleg. geb. 1. 25
Oſterwald, W. Jm Grünen Natur

bilder, Märchen und Arabesken. 9
kart. 27 h

König Aelfred. Epiſche Dichtung 5
Eleg. geh. 2 eleg. geb. 2 12

Palleske, E. König Monmouth. Ein
Drama.

geh. 25 eleg. geb. 12 77 e
idmann, A., Am warmen Ofen. Eine
Weihnachtsgabe. Zweite Auflage

geh. 27 geb. 13
Für ſtille Abende. Erzählungen.

geh. I geb. 17
Ein Schauſpiel

Eleg. geh. 20

Haag

3 et Elegante zuAiniatur-Ansgaben
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Einige Lehrlinge finden ſogleich oder zu
Oſtern ein Unterkommen beim Stadtmuſikus
Haaſe in Schkeuditz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn G. C. Knapp's, Sort.Ruchh. (Schroedlel Simon
in a IIC iſt erſchienen:

Verbeſſerter
Haus-Kalender

für 1856.
18. Jahrg. Eleg. geh. mit einem Notizblatt

für alle 12 Monate des Jahres, auf Schreib
papier iſt der Preis nur

Juhalt:
1) Das gewöhnliche Kalender Material.
2) Genealogie des Königl. Preuß Hauſes.
3) Vollſtändiges Verzeichn. ſämmtl. Märkte u. Meſſen

der Prov. Sachſen Brandenburg u. Pommern, ſo
wie der angrenzenden Zollvereinsſtaaten u. der Groß
herzogth. Mecklenburg Schwerin

4) Land und Hauswirtbſchaftliches.
5) Erzählungen 1) der Eiſenbahnalp.

2) Higginbetham.
6) Anekdoten.

Verlag von Scheitlin Jollikofer in
St. Gallen

Kinderbüchlein
von

J. Staub.
12 Hefte in einem Bande.
Eleg. karton. 1 Thlr. 6 Nar.

Die Sckleſiſche Schullehrerzeitung ſagt über
Staub's Kinderbüchlein:

So groß die Menge derartiger Schriften iſt, ſo giebt
es doch nur wenige, die an Werth der vorliegenden gleich
ſind. Hier finden wir das trefflichſte Material zur Ent
wickelung und Bildung des Geiſtes und Herzens kleiner
Kinder z Liebliche Sprüchlein, erweckliche Gebete, anmu
thige Mährchen lehrreiche Erzählungen erheiternde Fa
beln u ſ. w. Dazu iſt das Kinderbüchlein““ mit nied
lichen Bildchen in trefflichem Holzſchnitt ausgeſchmückt.
Möchte das „„Kinderbüchlein.““ von recht vielen Müttern
und Kindermädchen ſowie in Kleinkinder Bewahranſtal
ten und in den unterſten Klaſſen der Schulen von den
Lehrern und Lehrerinnen benutzt werden.

Vorräthig in alle in der Peſter-
schen Buchhandlung

Sehmelz- und Gußeiſen, Ku-
pfer, Meſſing, Zink, Zinn, Blei
und Knochen kaufen fortwährend

A. Ritter Comp.
Zu dem bevorſtehenden Löbejüner

Markt empfehle ich mein Putz waaren
Lager, und dieſes Mal zu ganz beſon
ders auffallend billigen Preiſen.

Jenny Apelt, Putzmacherin,
aus Gröbzig.

Wein Inſtrument von kraftigem Ton, wo

möglich Flügel, wird zu miethen geſucht.
Dietrich Klausſtraße Nr. 10.

Lützſchenager Kirmeß.
Zum nächſten Sonntag und Montag, als

den 9. und 10. December c. ſo wie Mittwoch
den 12. December Kirmeſt-Ball, ladet
freundlichſt ein Franke,

Gaſtwirth.
Schiborr'ſcher Geſang. Verein.
Heute, Freitag den 7. Dec. Probe. (Für

Damen und Herren 7 Uhr.)
Halle.Stadt -Cheater in

Heute Freitag d. 7. Dec. Wallenſteins Tod,
Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. Schiller.

Hr. Droberg, vom Hoftheater zu Deſſau,
Max Picedlomini als Gaſt.

Julius Wunderlich, Director.

FamilienNachrichten.
e Anzeige.Doris Brandt,

Heinrich Brandt.
Cracau. Prieſter.

TodesAnzeige.
Heute Morgen entſchlief ſanft der Profeſſor

Dr. Meier im faſt vollendeten ſechzigſten Le
bensjahre.

Halle, den 5. December 1855.
Die Hinterbliebenen.
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unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung über

Oeffentliche Bekanntmachung.
Nachfolgende, bei der Königl. GeneralCom

miſſion der Provinz Sachſen anhängige, e

gen.
Bekanntmachung.

Zur Verpflegung der Gefangenen in der Königlichen Strafanſtalt Lichtenburg ſollen
nachfolgende Gegenſtände durch öffentlichen Ankauf beſchafft werden

40 Wispel große Gerſte, 2) 4 Wispel Hafer,
tragene Gemeinheitstheilungen und Ablöſungen: 3) 8 weiße Bohnen, 45) 4 Linſen

I. Jm Kreiſe Weißenfels: s Erbſen 9) 60 Speiſekartoffeln,A. Die Special Separationen der Feld 40 Schock Stroh.
matken Der Licitationstermin iſtFreitag den 28. December Vormittags 10 Uhr.81) Weidau,
2) Luckenau,
3) Schortau,
4) Thierbach,
5) Droyßig,6) Saußdorf und Zſchorgula;
z. Die Ablöſungen

1) der dem Rittergute Gröbitz aus den Ge

Die Bedingungen können in dem Geſchäftslokale jederzeit eingeſehen werden. Den Con
juncturen unangemeſſene Forderungen werden von dem Unterzeichneten ſofort zurückgewieſen.
Der Königlichen Regierung zu Merſeburg wird der Zuſchlag vorbehalten.

Strafanſtalt Lichtenburg, den 2. December 1855. Der Director
Hauptmann von Grabowski.

Bbeutscher hönix, 5meinde Verbänden Plennſchütz, Plo Verſicherungs Geſellſchaft in Frankfurt a M.
tha, Prichſtedt, Prittitz, Liſſen,
Pretzſch, Prieſen, Teuchern, Schel
kau, Thierbach, Rathewitz, Schön
burg, Poßenhayn, Scheiplitz, Poh
litz, Wethau, Giekau, Wethau-
Giekauer Koppelflur,

2) der dem Domcapitul zu Zeitz aus den
Gemeinde Verbänden Mein eweh und
Prieſen,

3) der dem Rittergute Meineweh aus dem
Gemeinde- Verbande Prieſen,

zuſtehenden Realberechtigungen.

II. Jm' Kreiſe Naumburg:
Die Special Separation der Feldmark

Scheiplitz,
III. im Kreiſe Zeitz: IDie Ablöſung der dem Stadtrathe zu Zeitz

aus Ort und Flur Zeitz, ſowie den Flu
ren Aue, Raßberg, Nißbach und

Tröglitz, 2zuſtehenden Realberechtigungen, werden hier
durch in Gemäßheit des 12 des Ausfüh-
rungs Geſetzes vom 7. Juni 1821 des 25
der Verordnung vom 30. Jüni 1834, ſowie
des H. 109 des Ablöſungs Geſetzes vom 2.
März 1850 zur Ermittelüng unbekannter Jn
tereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation
hiermit bekannt gemacht und allen denen, wel

e dabei ein Jntereſſe zu haben vermeinen,
aber noch nicht zugezogen ſind, überlaſ
ſen, ſich in dem auf

den 21. Januar 1856
Vormittags 10 Uhr

im Geſchäftszimmer des Unter-
zeichneten,

(Stiftsberg beim Fabrikant Tröger)y,
anſtehenden Termine dieſerhalb mit ihren An
ſprüchen zu melden, widrigen Falls ſie die Aus
einanderſetzung gegen ſich ſelbſt im Falle einer
Verletzung gelten laſſen müſſen und mit kei
nen Einwendungen weiter gehört werden können.

Zeitz, den I. December 1855.
Der Königl. Regierungs Aſſeſſor und

Special Commiſſarius
von Nüts.

Die Anfuhre von 100 Kaſten Sand, Ka
ſten 32 Kubikfuß, auf den über den Mieths
anger nach Neutz führenden Communications-

Grundkapital der Geſellſchaft Thlr. 3,142,000 Pr. Cour.
Reſervefond der Geſellſchaft Thlr. 432,830 Pr. Cour.

Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu äußerſt billigen Prämien

alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände. Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt,
ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen ſtattfinden.

Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Policebedingungen den
Hypotheken-Gläubigern beſonderen Schutz.

Zur Annahme von Verſicherungen hält ſich beſtens empfohlen

Halle a/S., den 5. Decbr. 1855. L. Reussner.
O on W c i an.

Cölniſche Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grund Capital der Geſellſchaft: Zehn Millionen Thaler.

Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens-Verſiche-
rungen und überhaupt alle Verſicherungen von Capitalien und Renten auf den Lebens-
wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Die Kinder -Verſorgungs-Caſſen der Concordia beruhen auf Gegenſeitig
keit; für alle Einlagen leiſtet die Geſellſchaft unbedingte Garantie. Jm erſten Rech
nungsjahre wurden bis zum 1. September d. J. 6243 Kinder eingeſchrieben.

Einſchreibungen zu den diesjährigen Normal Prämien finden nur bis zum 31. December
d. J. Statt; verſpätete Anmeldungen werden nur gegen Berechnung des ſtatutmäßigen Straf-
geldes angenommen.

Eertificate zu dieſen Caſſen, die als WeihnachtsGeſchenke dienen ſollen, wolle man unge
ſäumt beantragen, damit die Ausfertigung rechtzeitig erfolgen kann.

Proſpecte, Tarife und jede gewünſchte Auskunft
in Hettſtedt bei F. W. Protze,Eisleben Reſte

Sangerhauſen bei dem Sparkaſſen-Rendant JAle. bei C. W. Werner en gendant Jungwann
Alsleben a/S. bei C. W. TiCönnern bei C. Goericke. T hever

mFaat- Kartoffeln.
Ockels Rio Vrio-, gelbfeischige und weissfleischige

s chsisehe TZwiebel-artoftfel.
Von Ockel's Rio Frio- Kartoffel haben wir, wie im vorigen Jahre, das

ganze verkäufliche Quantum von Herrn Oecon. Rath Ockel übernommen Wir
offeriren dieselbe wie auch die gelbfleischige (rothe) und die weissfleischige
(hellrothe) sächsische Zwiebelkartoffel (aus bester Quelle bezogen), welchesich mit der ersteren Sorte hinsichtlich Prtrages, Stärkegehaltes und Gesungaheit laut
vielen Erfahrungen im Grossen, vor allen anderen ausgezeichnet haben, zu wässi-
gem Preise,

Zugleich empfehlen wir uns zur Lieferung aller an deren Land und forst-
wirthschaftlichen Sämereien (einschliesslich Gemüse etc.) unter der Ver-weg, ſoll Dienstag am 11. Decbr. o. Nachm.

2 Uhr im Sonntagſchen Gaſthauſe an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Nauendorf b/L., den 4. Decbr. 1855.
Kaiſer, Schulze.

Holz Auction.
Montag als den 10. December Vormittags

10 Uhr ſoll allhier eine Quantität Holz, beſte
hend in Eſchen Rüſtern, Ellern und Pap
peln auf dem Stamme meiſtbietend verkauft
werden.

Canena. Walther u. Schaaf.
E. Jn meinem conceſſionirten

Schreibe- Bureau werden ſtets Wriefe,
Bittſchriften, Veſchwerden, Einwoh-
nerrechts-Geſuche, Kauf und Lehr
contraete, Klage-Jnformationen, ſo
wie Reclamationen ec. angefertigt.

L. VBooch, Trödel Nr. 5.

sicherung, dass wir unsere Auftraggeber in Zukunft nicht Weniger als im vorigen Jahr,
dem ersten des Bestehens unseres Geschäfts, zufrieden stellen werden.

a Preisverzeichniss wird im Januar 1856 ausgegeben und denjenigen zuge-
sandt werden, welche uns dazu beauftragen.

Die land und forstwirthschaftliche Sämereien Handlung Von

Netz Comp. in Beriin e.Zwei ſehr große ſtarke Wagenpferde (Car-
roſſters), beſter hannoverſcher Abſtammung,
erſt 7jährig und vollkommen gut gefahren, ſte
hen ſoſort zu verkaufen in Weimar, Deinhardts-
gaſſe Lit. G. Nr. 72.

Desgleichen zwei Goldfüchſe, engliſcher Naſſe
(PhaetonPferde), s und 9jährig, ſehr gut
eingefahren.



Lehrer -Geſuch.Für eine Erziehungs Anſtalt Weſtpreußens,
in welcher bereits drei Lehrer aus hieſiger Ge
gend Anſtellung gefunden werden noch zwei
andere Lehrer geſucht.

Das edle Whiſt,
wie man es in den beſten Geſellſchaften ſpielt.
Faßlichſte Anleitung zur leichten und gründli

chen Erlernung des Whiſtſpieles.
Von J. S. Ebersberg.

Reſtaurations- Verpachtung.
Eine Reſtauration, in vorzüglicher Lage in

Leipzig, mit ſchönem Garten, und geraäumi
en Lokalitäten, Billardzimmer, Tanzſaal ec.,

iſt mit Jnventar und ſehr annehmbaren Bedin
gungen ſofort oder auch ſpäter zu übernehmen. Dem einen Lehrer, welche das erſte theoloNähere Auskunft ertheilen mündlich und auf 4. Auflage mit h e Tafeln. giſche Examen ſchon gemacht haben ab und

portofreie Anfragen Freis 158. -94. deſſen Stelle ſchon zu Neujahr offen iſt, wer
Zſchieſche S Köder in Leipzig. Vorräthig in der den für das erſte Jahr 200 Thlr. mit freierBarfußmühle. Pfeſfferschen Buohh. in Halle. Station geboten, unter Zuſicherung jährlicher

S Gehalts Erhöhung. Der Unterricht deſſelbenm

W Fonds und Geld Cours. würde ſich auf Gegenſtände der mittleren Real
klaſſen, namentlich auch auf

rli den 5. December. 3 21e e e r z Geſchichte, ſowie auf Muſikunterricht, am liebAmiiſgſ F. Vrieſ. Geld N. Brief Geh. an ſavier, u richt beFonds Courſe. gf. Hrief. (held. do, do. U. Serie d i019, 1009, R. Cr. gr. Glb. 5 84 ſten em Clavier zu richten haben
e r on 10637 rin Seeſth 877. do Hrioritäts- Dem zweiten Lehrer, welcher den Unterrichte alio e I Berte Anh. Iit, a do. I. Serte z 86 im Franzöſiſchen und Engliſchen zu ert.Anl. von 18504 102 101 e Igioä ge zdo. von 18524 102 101 3 e 8 e e 3 93 92 theilen hat, werden ebenfalls 200 Thlr. und

do. von 1854 4 o e vo m nen An o freie Station für das erſte Jahr unter Zuſiche
Staat Sie e e. Hrioritats 102 Thüringer i. kung entſprechender jährlicher Gehalts Erhshrſh. 87 89 850 do. do. II. Em. Ate 102 do. Priorit.Obl. 1100 hung zugeſichert. Die Stelle wird ebenfalls zu

Prämienſcheine der zSeehandl. à 60 Brl.-Ptsd.-Magd. 99 III. Serie 9 99 Neujal r zu beſetzen gewünſcht.Präm. Anl. vo de Priorit. St. b (oſel Schriftliche Anmeldungen werden entgegen1865 a 100 3 108 do. do. Lit. O. 99 Oderberg) alte im d re e do. do. Tie Da (99 do. neue s 167 genommen in der Expedition dieſer Zeitung beiSchulbverſhreib. 23 809 86 Serln S 168 do. Friorſtäts 4 90 Eduard Stückrath.
ß re henn s e 142 Nicht amtlich Scen eine Papier Buchbinderwaaren und

c do do. neue 127 Jn u. auskänd. reibmaterialien Handlung in Berlin wirde tage T T Cöln Mindener 171 un Eiſenb. Ktamm- gegen ein Aſtindigee Hdnngt mit der Aus
T e Wort a 100 Kckien u. Huit- ſicht auf Verbeſſerung ſofort oder ſpäter einPfandbriefe. do. do. II. Em. 5 103 103 tungsbogen 9 pater egur u Reumärk. z 98 do. do. |Aumſterd. Rotterd. 4 77 (GSGeſſchäftsführer geſucht, welcher aber im Stande

Oſtpreußiſche 3 30 do. II. Emiſſion Cöthen Bernburg e iſt, die Leitung und Controle des ganzen Ge3 97 r 108 107 t n n ſchäfts zu führen. Insbeſondere werden prak-

v. a herſchl., o 53 3 gr.abe. a cr. e. Fritz leere n liche Kenntniſſe für das Papiergeſchäſt ver
Schleſiſche. 39 91 Magdeb e Halberſt. 201 200 Livorno Florenß langt. wen Frankirte Adreſſen mit abſchriftlicher
S e gran m a 42 n erbnese 162 161 rn e Bun wird wiederum dietirte Lit. B. Prioritäts- a ainz Ludwig. x Hropius ſche Buchhandlung in Berlin sub1 u ün e i rWeſtpreußiſche 3 88 872, en e z ehe ne v 53 L. No. 50 befördern, da die eingegangenen Of
rei do. Prieritäts- 93, Kordb. (Fr e van 63, ferten auf dieſes ſchon früher hier inſerirt ge

do T o. Conv. e 93 Zarskoje Se weſene Geſuch verloren gegangen ſind.

d do. do. III. Ser. 4 93 pr. a dPoſenſche do. Y. Serie s 102 n Havanna Honig und Hannovere 102 e h 2 1 p rc Weib z c 84 r gwgh e n d ſchen Se Wurſt empfehlen beſtens7 berſchl. L. A. äts Actien. 2 Fürſtenber S S hne o ver r h h Fürſte g. Sohn.Schleſſche 9a e un B. e a e eB.-Antheilſch. 122 121 d Prior. Lt. Ach racau e T Herzlichen Dank allen freundlichen Helferna u l e rer i h o Weh Se in der Nött. Schäfer und Fraur d. Prior. Lit. R. S 799 7995 e m3423 Zuszen v e HringWilh. (Stee n do Samb. und tEiſenb.Actien. leBohwinke h en Marktberichte.Uachen Düſſeldorf. 86 85 do. Prioritätg s 100 n Magdeburg, den 5. ed e s e Sauhbel Fs Kaſſen Verchne Wein z m r (Nach ro. II. Emiſſton4 87 86 einiſche Bank Actien Roggen eAachenMaſtricht do. ob (255 E.) 111, 110, We i r. er eo. Prieritats on i (de. Stacm- r a s Ausl. Fonds Vartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 44
Berg. Märkiſche do. Prior. Hbl. 4 91 Braunſchw. Bank 4 127 Nordhauſen den 4. December.do. Prioritäts s do. vom Staat gar. s s3 |Weimarſche Bank 4 11be Ia Weizen C bis 4 15 V.

Aachen Maſtrichter 48 à 49 gem. Bergiſch Märkiſche 79 à 80 gem. Berlin Hamburger 115 à T Roggen e Sgem. CölnMinden 4proz. Pr. Obl. III. Emiſſion 89 gem. beſch. Lit, 3. e n gen Prig Tat t 5 r Z e
Wilhelm (Steele Vohwinkel) 45 3 46 gem. Rheiniſche 113 à 1149, gem.
berg) alte 207 à 206 gem. Ludwigshafen Bexbach 161 bz.

Bei ziemlich belebtem Geſchäft behaupteten ſich ſämmtliche Courſe ſehr feſt,
beſſer bezahlt.

Wilhelmsbahn (Coſel Oder Rübdl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 5. December.
Weizen loco 100 138
Roggen loco 83pfd. pr. 82pfd. bez., Dec.

Rheiniſche von Neuem weſentlich

Leipgig, den 5. December.

Wechſel u. Sorten Ange Geſ Skaatspapiere u. Actten Meer oim Thaler Fuße koten. Geſucht. in 14 Thaler Fuße excl. Zinſen. S g. kg n e
n Kis 5 a N. M. a Sächſ. erbl. Pfandor. v. vo0 r 37 e 96 e S 6 e r. Frühjahr 90
2 auf 100 S von 100 u. 25 35 r oße 68 63h grie rer ar z e auf 100 von 500 z 3230 93 Suet kech 30

ndere ausl. Louisd'or à 5 nach von 100 u. 25 2 32 Erbſen, Koch 92 96 Futter 85 98aacngeremn Ausmünzfuße auf 100 9, Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe 8 S Mnebt och 18 Br. Hohr ſse a r de
n ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 e Sächſ. do. do. a 3 9 94 Jan. 181 BSr., Jan. Febr. 18 Br., Febri
gen Ducatm à 3 e 5. a ur Drept Cev e e s April Mai 18 17 bez.l 5 P. D. a 53 a 11 r. G.daiſerl. do. do. auf 100 Thüringiſche Prior. Obl. a Spiritus loco oh ß 32,Breslauer do. à 65 As auf 100 S Kgl. e de ben u G. ehe i a Sent, 27Paſſir do. do. à 65 As auf 100 v. 1000 u. 500 à 3 879 en. 32 Br. Jan. Se nConv. Spec. und Gld. auf 100 m kleinere a a r Febr a ni y F W J w 5 5 321 u 5 2 ma 10 und 20 Kr. auf 100 32 K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3 V rer 33 Br. 33 G. Ker April 35 bez.
ondon do. Präm. -Anl. von 1855 à 3 Mai 34 bez. 3497, Br. G.pr. Pfd. St. t S K. K. öſterr. t pr. 150 Fl. à en ſtill Roggen nachgebend. Rüdol bei mattere 6. 20 do. do. v. do. à J 67 Stimmung geſchäftslos. Spiritus etwas billiger verkauft

r a 77 ccließt feſter gStaatspapiere u. Actien e c him 14 Thaler Fuße Wiener BankActien pr. St. v v e d. 5. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
oxel, Zinſen. Seipz. Bantact. 1. Em. à 250 pr. 100 t. Traltes Wein weißer 76Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 do. do. I. in Quittbog. do. 140 de Gerſte gelber 67 156 Roggen 106 Il

v. 1000 u. 500 à 3 Anb.-Deſſ. Bankact. à 100 136 75 Hafer 57 433 S p. à J do. 57a e e nen e e o 3 3 967 Weimar r 9 r et T rübi. o bez. u. Br., 91 G. San lön,vo ö T b. L. B. 100 r do 1 c 5 ne i g 4 S 98 Leipz.Dr. Eiſenb.Act, r do. S r Se ung deet in er
i eten n a 101 u u m à z A. bez., April Mai 18 Br.enbriefe vo o. à doh e h 85 Nahreb Leipg. do. a 100 4 pr. do. zZlo dert Saale be

kleinere a 3 u V Z Thüringiſche do. à 100 r. do l Waſſerſtand der Saale bei HalleAct. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. Berlin Anhalt do. à 200 pr. do v am 5. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
100 4 99 Berlin-Stett. à 100 u. 200 pr. do ß8 am 6. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 JonLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 v Se E. Act. à 200 pr. do. m Eisſtan d.

u. 00 5 r. -Wilh Nrdb. do. à 100 pr. doe en iel 5 1ööe A. e e Waſſerſtand t wie bei Magdeburgt hoh. Reten der k. k. Defferr. Rattonal n De e an e e ne
à 4 Bank per Fl. 180 be z rrelpetgee s

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 286 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 7. December 1855.

uNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Sitzung am 14. November.
Hr. Köhler verbreitet ſich mit Bezugnahme auf ſeine eigenen Unterſuchungen

über die Ritropruſſid Verbindungen welche Playfair zuerſt beſchrieben, dann Kyd,
L. Gmelin und Overbeck bearbeitet haben. Es gehören dieſelben zu den Cyanver
bindungen und zwar zu derjenigen Gruppe in welcher ſich das Blutlaugenſalz

C Vo und das Gmelinſche Salz (3 KCy Be2 C 9) befinden und
ſind nach dem Schema: 2 (NCy) (2 e 3C5) X zuſammengeſetzt, enthalten alſo
noch Stickſtoff, außer dem des Cyans, an Sauerſtoff gebunden. Beim Erhitzen ge
ben ſie Blauſäure, Kohlenſäure und Cyangas. Man ſtellt das Natronſalz dar in
dem Blutlaugenſalz durch Salpeterſäure oxydirt und mit Soda geſättigt wird. Das
Ratron und Kaliſalz ſind kryſtalliniſch, ſchön roth (gromatartig) und wurden von
Rammelsberg kryſtallographiſch unterſucht. Das Natronſalz (welches vorgelegt wurde)
giebt mit Sulfuraten der Alcalien eine pürpurrothe, verſchwindende Färbung. Die
unlsslichen Salze des Silbers (fleiſchfarben), Zinks (lachsfarben) Queckſilbers (grau
braun), Bleis (weiß), Eiſens (blaugrün), Kupfers (graugrün), ſowie Ceriumver
bindung wu' den beſchrieben und vorgelegt.

Hr. Giebel giebt unter Vorlegung von Kochs neuerdings erſchienener Mo
nographie der im Bernſtein vorkommenden Spinnen eine Ueberſicht über die foſſi
len Spinnen überhaupt und deren Kenntniß, und theilt alsdann die wichtigſten Re
ſultate von Kochs Unterſuchungen mit. Dieſelben ergeben, daß im Bernſtein neben
noch jetzt bei uns einheimiſchen Gattungen auch ſüdamerikaniſche vertreten ſind, daß
mehrere ganz eigenthümliche Gattungen und ſelbſt eine von allen lebenden abwei
chende Familie darin vorkommen. Ein in dieſem Werke nicht beſchriebenes Theri-
dium wurde in natura vorgelegt und charakterifirt.

Sißung am 21. November.
Unter Bezugnahme auf den gegenwärtigen Streit über Köhlerglauben und

Wiſſenſchaft, erörterte Hr. Giebel ſpeciell die verſchiedenen Anſichten über den
Artbegriff in der Zoologie und Paläontologie und deſſen Anwendung auf das Men
ſchengeſchlecht. Er wies zunächſt die Unhaltbarkeit der allgemeinen Definitionen
des Artbegriffs nach, ſchilderte ſpeeiell die verſchiedenen Methoden, nach welchen ge
genwärtig in der Zoologie neue Arten aufgeſtellt und die bekannten kritiſirt werden
und, ging dann auf die ſchärfere Erkenntniß des eigentlichen Weſens der Thierſpe
cies ein. Auf die Menſchenraſſen angewandt, müſſen dieſelben nach rein zoologi
ſcher Betrachtung nothwendig als verſchiedene Spectes betrachtet werden, da ihre
äußern und innern Differenzen nicht bloß ebenſo groß, ſondern zum Theil erhehli
cher ſind als bei ſehr vielen Affenarten ein und derſelben Gattung, als z. B. der
Hylobaten, Semnopitheken und Cerkopitheken, die zur nähern Vergleichung herbei
gezogen wurden. Der Redner verwahrte ſich ſchließlich jedoch gegen die rein zoolo
giſche Betrachtung des Menſchengeſchlechtes und erklärte die Uebertragung des Be
griffe der zoologiſchen Art auf den Menſchen für unzuläſſig

Derſelbe legte, nachdem die Diskuſſion über den eben beſprochenen Gegenſtand
beendet war, noch einen foſſilen Käferflügel aus der Braunkohle bei Eisleben vor,
als erſten Jnſektenreſt aus den norddeutſchen Braunkohlen, und erſuchte die Geſell
ſchaft, derartigen Vorkommniſſen die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Der
vorgelegte Flügel gehört einem Käfer aus der Familie der Bupreſtiden oder
Prachtkäfer.

Sitzung am 28. November.
Nach einigen einleitenden Vemerkungen über. den Bau des Pflangeneies und die

verſchiedenen Befruchtungstheorieen theilte Hr. Hetzer die Reſultate der Beobachtun
en von Deeke an Podicularis silyatica mit, aus denen unmittelbar die Richtigkeit

ktr Schleidenſchen Befruchtungstheorie folgt. An dieſe ſchließen ſich Schachts Unter
ſuchungen über die Entwicklung des Keimes von Tropaeolum majus an.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

meiſter Johann Heinrich Scheffler ge
hörige, im Hypothekenbuche von Halle, Bd.
21 No. 767 eingetragene Grundſtück,

„Ein Haus und Hof auf dem Trödel
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin

ungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,Zinnner Nr. 13 einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

2247 15 ſollam 9. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
dazu bei Vermeidung der Präcluſion, und der
dem Aufenthalt nach unbekannte Hyyotheken
gläubiger Carl Heinrich Ferdinand
Baarmann (Sohn des Muſikus Johann

noth beſtimmt iſt.

empfohlen

fältig gearbeitet ſind.

Gegenſtände

De an n tm a den ung e m.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Kronprinz Hr. Bergrath Karſten a. Waldenburg i. Schleſien. Hr. Reut.
Feldmann a. Mainz. Die Hrrnu. Kaufl. Tatge a. Leipzig Rötſcher a. Ber
lin Haymich a. Vlotho Krauthanſen a. Aachen.

Stadt TZürich: Hr. Geh. Finanz-Rath v. Braunbehrens m. Diener a Giers
leben. Hr. Berggeſchw. Auguſtin a. Eisleben. Hr. Rent. Kühlmann a. Ru
dolſtadt. Hr. Gutsbeſ. Felsberger a. Rielendorf. Hr. GeneralAgent Ma
thies a. Hannover. Hr. Bank Jnſp. Eick a. Gotha. Die Hrru. Stad. v.
Güldling, Kömer, Sattig, Schüttel, Grewe, Heidenreich, Seebe u. Wilch a.
Leipzig Zerrenner a. Pforzheim, Bürky a. Bern Friederſohn u. Gieſe a.

Die Hrru. Kaufl. Mettler a. Nordhauſen Pfeiffer u. Wiegand
a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Fabrik. Bauzutſchky a. Potsdam. Hr. Dr. Fabricius
a. Hamburg. Hr. Hauptm. Kramer a. Delitſch. Hr. Amtm. Eliſen a. Rei
da. Hr. Maurermſtr. Siegel a. Leipzig. Frau OAmtm. Wagner v. Peters
berg. Die Hrrn. Kaufl. Schreiber a. Wettin, Siegel a. Hresden, Burrmann
a. Aeclia, Schlender a. Mainz

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Adler a. Mainz, Thierfelder a. Eiben
ſtock, Dießler a. Leipzig. Hr. Lehrer Otto a. Gräfenberg. Hr. Handelsmann
Steinthal a. Glogau. Hr. Reg.Rath Harkort a. Dresden. Hr. Apoth. Um
bach a. Neſſen. Hr. Kreis-Sekr. Löwe a. Sangerhauſen

Stadt Hamburg: Hr. K. B. OberLieut. Graf Helmsdorf a. München Hr.
Partik. Freih. v. Granitz a. Nürnberg. Die Hrru. Kaufl. Jacobſon a. Leip
zig, Pilſtein a. Vörde. Hr. Fabrik. Jentſch a. Dresden. Hr. Cand. Weiler
a. Chemnitz. Hr. Rent. Bohne a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Die Hrru. Fabrik. Thomas a. Plauen i V., Höfer a.
Buhla. Die Hrrn. Kaufl. Ackermann a. Gr.Oſterhaufen, Keonhardt a. Herru
goſſerſtedt. Hr. Holzhdlr. Roſenbaum a. Laucha.

Goldne Kugel: Hr. Koch Hartung a. Dresden. Hr. Kaufm. Lehmann a.
Juüterbogk. Hr. Fabrik. Möffert a. Suhl. Hr. Apoth. Löwel a. Roda

Magdeburger Bahnhorf: Die Hrru. Kaufl. Paul a. Berlin Schöm a.
Potsdam.

Thüringer Rahnhorſ- Frau v. d. Schulenburg m. Fam. u. Dienerſch. a.
Marienrode. Die Hrrn. Hüttenmſtr. Böhmer a. Marienrode, Heckmann g.
Berlin Theune a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
d. Derember, Morgens 6 Uhr. j Nachmitt. 2 Uhr j Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdrug 27 ar. T. 520777 Far D. 26 56 ar. L. 7277 er.
Dunſtdruck 25 Par. L. 1,64 Par. L. 1,68 Par. M ar e
Rel. Feüchtigkeit! 70 t. 85 pCt. 96 pCt. 86 yCt.
Luftwärme 2,.2 G. R. I G. in. 1,1 G. m. D 16 6. R

Weihnachts Ausſtellung
im „Goldenen Ning“ am Markt 1 Treppe hoch.

Der twtete Inrt n wne e des Weihnachtsmarktes eine Ausſtellung
s Schuhmacher eröffnen, deren Ertrag theils zur Erhaltung ſeiner Bewahr und Pflege Anſtalt für EholeraDas zu dem Nachlaſſe des Schuhmach Waiſen, theils zur Unterſtützung ehrenwerther kleiner Handwerker und Arbeiter in

Die zur Ausſtellung und zum Verkauf kommenden Gegenſtände ſind zu Weihnachtsgegeſchenken für Erwachſene und Kinder geeignet. Sept nFolgendes wird der Beachtung beſonders

Puppen in der treu nachgeahmten Tracht der verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands.
Puppen in großer Auswahl zum Aus und Anziehen, deren Wäſche und Kleider ſorg

Kleine Kaufläden mit Putz, Wäſche, Tapiſſerie, Victualien c.
Weiße und bunte Stickereien und Strickereien.
Lederarbeiten in neueſtem Geſchmack, die Holzſchnitzerei nachahmend (zu Ge

chenken für Herren beſonders geeignet).
Während der erſten beiden Tage der Ausſtellung findet kein Verkauf ſtatt und wird ein

Eintrittsgeld von 2 6 erhoben.
Vom dritten Tage an beginnt der Verkauf und die ſofortige Verabfolgung der gekauften

Die Preiſe werden ſtreng dem Werth der Sachen entſprechend aber feſt ſein.
Der Frauen Verein für Armen und Krankenpflege,

Friedrich Baarmann von hier) oder deſ
en Kechtsnachfolger, hiermit öffentlich vorge

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Gute Nheinländer Wallnüſſe
laden im Ganzen und einzeln beiA. Ritter Comp., Ankergaſſe Nr. 1.

Jn der Pſfeſferschen BRuch-
handlung in Halle iſt zu haben:

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus r Kaufgeldern h ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. ge garren empfing

Echte abgelagerte Bremer Ci-

A. Ritter S Comp. Ankergaſſe Nr. 1.

Die erſahrenr Kunſt Häckerin,
enthaltend

eine Anweiſung wie 51 verſchiedene Torten,
33 Arten von feinem Backwerk, 28 Kuchen

Agenten Geſuch.
Für den commiſſionsweiſen Verkauf einiger

100 Da ſchafe,
engut lohnender Artikel werden tüchtige und ge verkauft Rittergut Wendorf b. Holleben.

und 14 verſchiedene kalte und warme Getränke
auf die leichteſte und wohlfeilſte Art verfertigt

werden können.
Herausgegeben vonwandte Agenten geſucht. Offerten werden un

Mathilde Walling.ter Adreſſe A. H. Nr. 12, poste restante
Zwickau franco erbeten.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
Neumarkt Leitergaſſe Nr. 2. Preis 11



Verkauf von Nutzholz Eichen.
Jn den in der Nähe des Elbſtroms gelege

nen Herzoglichen Forſt Revieren Kühn au,
Vockerode und Wörlitz ſind auf den dies
jährigen Holzſchlägen daſelbſt 98 Stück Nutz
holz Eichen, welche ſich beſonders zu Schiffs

bauhölzern eigenen ausgeſucht, um in ganzen
Poſten nach den einzelnen Forſten auf dem

tamme zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt
zu werden.

Als Verkaufs Termin iſt der
17. December d. J.

angeſetzt und wird derſelbe im Forſtlokale der
unterzeichneten Behörde hierſelbſt am genann
ten Tage früh 9 Ubr abgehalten.

Die betreffenden Herzoglichen Forſtbeamten
werden auf Verlangen die zum Verkauf be
ſtimmten Eichen vorzeigen.

Defſau, den 3. December 1855.
Herzogl. Anhalt. Negierung,

Abtheilung für Domänen und Forſten.
v. Wolfframsdorff.

Seit länger als 10 Jahren hat der Mau
rergeſell Chriſtian Bvenecke ſeinen Wohn
ort Rieder verlaſſen und von ſeinem nachhe
rigen Aufenthaltsorte keine Nachricht hierher
gegeben.

Der muthmaßlichſte Erbe des Abweſenden, Mau-
rer Chriſtian Boenecke in Ballenſtedt,
hat Edictalladung und reſp. Todeserklärung be
antragt. Nachdem Seitens herzoglichen Kreis
erichts dieſem Antrage Statt gegeben worden

iſt, ſo wird demnach in Gemäßheit des hoch
fürſtlichen Reſcripts vom 2. December 1779
der Maurergeſell Chriſtian Boenecke aus
Rieder hierdurch öffentlich geladen in dem auf

den 14. April 1856
an hieſiger Gerichtsſtelle vor unſerm Deputir

ten, Kreisgerichtsaſſeſſor Hem pel, anberaum
ten Termine, welcher peremtoriſch iſt und bis
Nachmittags 4 Uhr anſteht, zu erſcheinen, wi
drigenfalls derſelbe zu gewärtigen hat, daß er
mittelſt des

den 16. April 1856 früh 10 Uhr
hierſelbſt zu eröffnenden Beſcheides, auf deſſen
Anhörung ſich dieſe Ladung miterſtreckt, im
Ausbleihungsfalle für todt und ſein Vermögen
für vererbt erklärt werden wird.

Ballenſtedt, am 24. Novbr. 1855.
Herzogliches Anhaltiſches Kreisgericht.

Hermann.

Hausverkauf.
Das Grundſtück ſan der Schwemme Nr. 2

hier mit bedeutenden Lagerräumen, ſoll im
Auftrage des Beſitzers durch mich auf

den 19. December Vormittags
11 Uhr

in meinem Schreibzimmer meiſtbietend ver
kauft, andernfalls verpachtet werden. Jch
lade Liebhaber dazu ein.

Wilke, Juſtiz Rath.

Neue Erfindung!
Ja G. C. Knapp's Sort. B.

(Schroedel Simonm) in Halle
iſt zu haben

Anwendung und Conſtruction
der patentirten

Schrrib- Aaſchinen
Polygraphen),
alle Copiſten und die bisher un
Brief Copir Methoden entbehr

lich werden.
Für das

gapie correſpondirende Publicum,
wie für alle Freunde der Mechanik.
Von Robert Schmidt CivilJngenieur.

Mit in den Text eingedruckten Abbildungen
der Maſchinen Preis 10 Sgr.

Jn einer großen Stadt im Regierun sbezirkMagdeburg beabſichtigt ein Zimnermeiſer ſein

ſeit Jahren betriebenes Geſchäft eines eingetre
tenen Todesfalles halber ſofort aufzugeben und
die Gebäude mit der Holzſtrecke S verkaufen.
Die Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

durch welche
vollkommenen

Einladung zur Aetienzeichnung.
Die Unterzeichneten beabſichtigen die Gründung eines Steinkohlenabbauvereins

„zum Steegenſchacht bei Niederwürſchnitz Henannt zum Behufe des Ab
W x er vanfe Feldcomplexes von 799 Dresdner Scheffeln 107 [DRuthen, auf wel
em die Beſitzer bereits vor mehreren Jahren einen Verſuchsbau b die günſtigſten n erlangt haben. ſuch nen und dabei die gin

achdem nicht nur im angrenzenden Grubenfelde des Herrn Adv. Rachel ei ächtiKohlenflötz erſunken, ſondern auch auf der entgegengeſetzten Seite, bei Subeeee Kege Wn

ausgezeichneter Qualität gefunden worden, mithin vor, hinter und Auf d igünſtigſten Aufſchlüſſe vorhanden ſind, ſollen die erlangten Abbaurechte an ſaden Feldern di

renſret abgetreten werden um das Unternehmen mit vereinten Kräften fortſetzen zu
önnen.

Weg r e iſt auf n r in 5000 Stück Actien, à 60normirt, wovon jedoch bei dem geſtellten höch civilen Kaufpreis und nach dennen Den n Zweidrittheile einzuheben ſein werden. t vhrbande
ie Actienzeichnung beginnt unter Erlegung von 1 Thaler pro Actie ämißſcheiam 7. December d. J. in Leipzig in den Geſchäftslocalen der Herren Segen Prbwißprin

Heinrich Küſtner S Comp., und
S Louis Meiſter,ſowie in Halle bei den

Herren Bernhardt S Gericke (Barfüßerſtraße Nr. 6),
n von heute an die gedruckten Proſpecte, Gutachten und Croquis zur Aushändigung be
reit liegen.

Schneeberg und Lichtenſtein den 5. December 1855.

G. F. Pilz, F. G. Heblſchlägel,Königl. Sächſ. Markſcheider. Bürgermeiſter.
Mentzel, v. Lengerke, Lüdersdorff's

Landwirthſchaſtlicher Hülfs und Schreib Kalender
auf das Jahr 1856. Preis 22 in Leder 25

iſt jetzt wieder zu haben in I napp's Sort. Buchh. (Schroedel Si-
mom) in Halle.

Alizarim-Timte à BI. 4 u. S Sgr.
Diese neue Tinte hat sich in Kurzer Zeit als die beste aller Tinten bewährt sie

schimmelt nie, verwandelt sich ins tiefste Schwarz, setet sich nie ab und Niesst leicht
aus der Veder.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. V. A. Mering in Halle a/S.
Unterzeichneter beehrt ſich einem hochverehrten Publikum ergebenſt anzu

zeigen, daß er hierſelbſt eingetroffen iſt, und einige Curſe, nach der neueſten

wethode, im Schön und Schnellſchreiben u er
sffnen beabſichtigt. Derſelbe unterrichtete bereits nach dieſer bisher unübertrof
fenen Methode in den größten Städten Deutſchlands mit außerordentlichen Er
folgen. Er garantirt einem jeden Schlechtſchreibenden, ohne Unterſchied des

Alters, nach nur 8 Lectionen eine ſchöne, geläufige und bleibende Handſchriſt. Dieſer

Weg Dann zu r ihre Handſchrift vernachläſſigt und verdorben
aben. Reſultate, ſowohl von Herren a amen, liegen in ſeiterrichtnehmenden zur gef. Anſicht vor. egen m ſeinem getr e

Zu ſprechen täglich von 9 1 und 2--4 Uhr.
Honorar für einen Curſus nur A A. Vietor, Calli und Tachygraph.

Markt Nr. 8, I. Etage.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben Verlag von L. Garcke in Naumburg:
Höchſt wichtige Mittheilungen ſür alle Pferdebeſiter.

Es enthalten dieſe von den größten Pferdekennern und Züchtern, ebenſo von den welt
berühmten Reiſenden und Pferdekennern Catlin und Fürſt Pückler Muskau her
rührenden Mittheilungen unter Anderm: M Das augenblickliche Zähmen ganz wilder und
widerſpenſtiger Pferde 2) Wenn ein Yferd ſich nicht beſchlagen laſſen will 3) Wie
die Jndianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich zahm wie ein Lamm machen
4) Unfehlbares Mittel gegen das Schlagen der Pferde 5) Mittel gegen das Koppen
oder Krippenbeißen 6) Mittel gegen den Koller 7) Ganz vorzügliches Mittel gegen
den Satteldruck 8) Wie die Pferdezüchter Arabiens das Tragen des Schweifes beför
dern 9) Jn kranke und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen 10) Pferden ein
ſchönes glänzendes Haar zu verſchaffen 11) Ein Pferd, das verſchlagen hat, ſchnell zu
kuriren 12) Wie es kommt daß man in Schweden und Dänemark ſelten ein lahmes
oder ſteifes Pferd findet 13) Sehr vortheilhafte Pferdeſütterung der Perſer und Araber
14) Zu ermitteln, ob eine Siute tragend iſt 19) Schutz der Pferde vor jedem Fliegen
ſtich Pferde auf eine ganz einfache, aber unfehlbare Weiſe am Durchgehen zu hindern
u. ſ. w. u. ſ. w.

Preis 1.

a e
Sollte Jemand noch im Beſitz von gerette i sten Gegenſtänden bei dem geſtern in de Dach r

ritzgaſſe ſtattgefundenen Feuer ſein, ſo bitten t Regliement für den telegra-hiermit Unterzeichnete, dieſelben bei dem Kauf
mann L. Reußner, kleine Ulrichsſtraße Nr. Phischen Verkehr auf den

Linien des Deutsch-Oester-9, wo unſer Aufenthalt einſtweilen iſt, gefäl

ligſt abzugeben. reichischen Telegraphen-

e

an

Halle a/S., den 5. Oeeeber Weh V eroins- e

E. Apel. M merktberiteMarkktberichte.
Eine große Partie rheiniſche Wallnüſſe Halle den 6. December.

offeriren in ganzen Ballen und ausgezählt bil
ligſt Teuſcher Vollmer.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen 100——112 Roggen 86—9 8Hafer 30-32 s 0 Weite
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